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loſes Muſter gelten ſoll Uum darzutun So und nicht anders muß P8 ern 76

Bei den verſchiedenartigen Richtungen des Geſchmackes unſerer Über⸗
gangsperiode mn mehr oder weniger konſervativer in mehr oder weniger zeit⸗
emäßer Art ſowohl die Unſtler als die Kunſtfreunde beherrſchen iſt das
möglich Hat doch allen Perioden Kunſtſchaffens N den verſchiedenen
Lan  en und Bevölkerungskreiſen niemals Verſchiedenheit in den Kirchen
und Häuſern ſowie deren Ausſtattung efehlt

Die Geſellſchaft für un was ge  ulte, für chriſtliche Ideale
begeiſterte Männer leiſten, wie ſie dieſer oder bere  igten Richtung ent⸗
gegenkommen. Ihre Erfolge ſind nicht unter In weiteren
Kreiſen r ſi

S8 die unabweishare Überzeugung Bahn, daß ein gemäßigter In⸗
dividualismus 1 Anſchluß die Formen unſerer Tage ebenſo nötig iſt als eim
pietätvolle Feſthalten die Errungenſchaften längſt ver  x Jahrhunderte
Die chriſtliche un hat ſich Orient Und ziden angſam aus der heid
niſchen herausgearbeitet ſich nicht prinzipiell die Erfahrungen Und Erfolge
der alten Völker abgeſchloſſen. Sie te auch heute der profanen
nicht feindli gegenüber, ondern nur vorſichtig und wähleriſch Gerne will ſie
das annehmen, was nneren Wert hat ehnen muß ſie, was aus alſchen
Grundſätzen hervorwächſt, darum imn die rre und zuletzt In den um der Sinn⸗
lichkeit

etde Zeitſchriften, ſowohl „Die chriſtliche Kunſ 77 als auch der für weitere
Kreiſe mehr rda gehaltene „Pionier“ ſind refflich geleite Ein Drittel thre
Inhalts iſt der en un ein größeres Drittel der em letztes der profanen
un gewidme Der verdiente Redakteur Staudhamer war als rieſter und
praktiſch tätiger Unſtler für ſeinen Poſten beſtens vorbereite und iſt durch aſt
zehnjährige Erfahrung über die verſchiedenen Wünſche und Verſuche Erfolge und
Mißerfolge nicht ausbleiben onnten orientiert Man muß
ntereſſe unſerer chriſtlichen Kunſf 1 Deutſchland den dringenden un egen
„Möge die Zahl der Mitglieder der Geſellſchaft und der Abonnenten der Zeitſchrift
wachſen 76 Stärken wir das Lebenskräftige 2  er vorankommen, enn der
ne oder andere dann auch hie und da weiter geht als bequemer
Selbſtgenügſamkeit nur das Alte zu ſchützen und klaviſch nachzuahmen

Stephan Beiſſel

Farbige Jakſimiles Nachbildungen bon Gemälden eLr Meiſter Leipzig
1914 rockhau

Die unerreichte reue und nhei der 1909 begonnenen Nachbildungen
bon 125 Hauptwerken eu  er und italieniſcher aler des 15 und 16 Jahr⸗
Under wurde dieſer Zeitſchrift LXXVII 19091 207 bereits hervor⸗
gehoben Die meiſten dieſer Nachbildungen ſind jetzt den Verlag von
rockhau übergegangen und inzeln zu kaufen wie wir dies Beſprechung
ewünſcht hatten Alle halten ſich die der Originale denn nur da⸗
durch wurde die genaueſte Wiedergabe ermöglicht die 10 von vornherein nte zu
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erreichen iſt, enn Bilder auf die Hälfte, 10⁴ auf ein Zehntel verkleinert werden.
Der rei richtet ſich nach der und echſelt von 20 Mark bis zu 40 Mark,
doch ſind alle auf glei großen Karton eſetzt, ſo daß ſie in eimer Sammel⸗

oder beim Einrahmen leiches Format aben, In vielen Seminarien für
rieſter, Lehrer oder Lehrerinnen, m öheren Schulen für Knaben und ädchen
ird eute Kunſtgeſchichte gelehrt. Unterrichtsſtunden können aber nur dann m⸗ů
tereſſant und nützlich ſein, enn der Vortrag von ern begleitet ird
Für Bauten, allenſa für erke, reichen Photographien, ſelbſt Zeich
nungen aus, aber Malerſchulen können nur mit farbiger orlagen ber⸗

ſtändlich werden. Die gewöhnlichen Dreifarbendrucke mit ihrer großen Ver—
kleinerung der Originale geben keine ichtige Vorſtellung der Verſchiedenartigkeit
der Meiſter im Kolorit und m der Abſtufung von Licht und Schatten. Man

darum für höhere Unterrichtsanſtalten wenigſtens einige wirklich reue Nach
ildungen anſchaffen, e. da, wo der eines größeren Muſeums aus⸗
geſchloſſen iſt, die igenar verſchiedener eiſter der Arbe kenntli machen.
Auch zur Ausſtattung von Zimmern eignen ſich die von rockhau angebotenen
Fakſimiles, eil ſie ſich durch die ihres ormate wie auch ihrer Figuren
einem beſcheidenen Raum gut eingliedern Wir ſtehen der Gefahr einer Ver
erbnis des Geſchmackes gegenüber. Einerſeits geben die meiſten Kunſtgeſchichten
ſowie viele Zei  rift und er ees, in denen geſtaltloſe chwarze Flecken
einen großen Qaum einnehmen, anderſeits arbige 1  er, m denen durch die
Maſchine die uſter aller Schulen in die gleiche Farbenſkala eingepfer werden.
eine Bildung des Urteils ird nan nur dann erreichen, enn chon uin der
Ule und bei der Ausſtattung der Zimmer mit Bildern der Jugend mögli
Ute geboten, 10 Tag Tag vor ugen eſtellt ird

Klöſter und eligiöſe Anſtalten aben die beſten Me  erke für ſich
herſtellen aſſen eute iſt aſt alles geraubt und V uſeen untergebracht.
öchten ſie wenigſtens gute Kopien V ihren Räumen aufhängen, die von
Hunderten tauſendmal eſehen werden und ſo reiche Zinſen bringen CES iſt be⸗
auerlich, zu ehen wie ſie oft bon zudringlichen Reiſenden ſich die wertloſeſten
d  en anhängen Aſſen zu unverhältnismäßigen Preiſen. Beſondere eachtung
verdienen Unter den Fakſimile⸗Nachbildungen Meiſter Wilhelms von Köln „Madonna
mit der ohnenblüte  7 Stephan Lochners „Madonna in der Roſenlaube“, Gerard
Davids „Madonna“, le 30 ark; eter Chriſtus' „Maria mit eiligen“,
Bouts?' *

riſtu im Hauſe des Simon“, Geertjens „Johannes der Täufer“,
„Die aQuſfe Chriſti“ aus rankfurt, Rogier van der Weydens „Kreuzabnahme“,
Maſaccios nbetung der Könige“, 1² 24 Mark; eter Chriſtusꝰ „Kalvarien⸗
berg  74 Quinten Metſis' „Johannes“, desſelben „Agnes“, Patiniers „Flucht nach
Agypten“, Crivellis „Verkündigung“, 12 20 Mark Zehn Blätter dürften für
den Unterricht genügen. erden ſie gleichzeitig bezogen, ſo ri eine Preisermäßi⸗
gung von 25 /½ ein Auf kann man te Blätter auf kurze Zeit auch
zur Anſicht und Auswahl zugeſandt bekommen.

Stephan Beiſſel


